
164 Personen und Ereignisse

In dem „Versöhnung un« Befreiung“‘ betitelten eft Mal In der Geschichte liegt das Potentiaal der Selbst- triarchats e1ım ÖORK endgültig Klarheit,
ZU Geburtstag VO':  — Helmut Gollwitzer entwirft zerstorung und der Zerstörung der Erde In der and die Orthodoxen eiınen Prımat des Papstes, VO' Eh-
Moltmann dıe tehlende „Theologie der Befreiung der des verunglückten Menschen. Das macht die Sıtua- renprimat abgesehen, nıcht annehmen können: G1
Unterdrücker‘“‘. Als Phänomene dieser Unterdrük- tıon gefährlıch.“‘ Der FExodus der Unterdrücker widerspreche dem konziliaren System, das auf der
kung macht CI AU! Rassısmus, Sexismus und Kapıta- ZU] Gekreuzıigten sel nötıg. (Einzel-)Kirche als eucharistischer Gemeıinschafrt
lısmus. Man musse denen, dıe Menschseın miıt beruht. Das Haupt der Kırchen iSt allein Christus
Weiflß-Sein iıdentifizieren, dıe unmenschlıche ngst Eıne Durchsicht großer orthodoxer Kırchenväter
VOT der Solidarität mıiıt den Unterdrückten nehmen Z.U] Thema des Prımats chliefßt mıt der Feststel-
und S1e Zur Erkenntnis ıhrer Sünde, der Vertfeh- EMILIANOS La primaute lung: die Kırche habe nıe eıne pyramıdale Verwal-
lung ıhres 2Se1INS durch „verunglückte Liebe de Pıerre dans l’ecclesiologie orthodoxe. tung gekannt. Rom denke juriıdıisch, nıcht sakramen-
Gott'  e  9 tühren. Das gleiche gelte für den Männerstolz, In Istına Jhg. (1978) Nr. tal Der römische Begrift eıner Juristisch gedachten
der volles Menschseın UTr Im Mannseın erkennt und unıversalen Eıinheıt der Kırche als Institution sel eıne
das andere Geschlecht angstvoll diskriminiert, wıe (D 349—366). Frucht des ‚Sömischen Zentralısmus, dem Römischen
auch für den Kapiıtalısten, der seın Selbst dem Pro- Diese Abhandlung eıne rühere In ‚„„Istina“ Reıich nachgebildet, und mMusse daher einer Keno-
duktionsprozeß entiremdet und dadurch die Arbei- 1978, Nr. 1 tort und bringt insotern durch den S1S führen ım Sınne eıner dienenden Dıakonie des Pe-
tenden ın die Selbstentfremdung treıbt. „„Zum ersten „Sprecher“‘ des Vertreters des kumenischen Pa- LTUusSsamtes
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Johannes Paul I1 hat ZWEI deutsche Bischötfe, Kardı- ten der Kırche, wurde VO:  - Johannes Paul II. ZU) die Betrettenden nıcht erreichbar, aber erreichbar se1
nal ermann Volk (Maınz) und 0Se, Graber (Re- Apostolischen Pro-Nuntıus ın Sambıa und Malawı der gläubige Mensch, aut den Druck ausgeübt werde.
gensburg), deren mitszeıt iIm Sınne des Bischotsde- ETNAaNNLTL. Zur 1ST neben Erzbischot Bruno Wüsten-
krets des Konzıils ‚„„Christus dominus“‘ (Nr. 21) berg, derzeıt untıus ıIn Holland, der Zzweıte AaUusS$ Eınen Brief Johannes Paul ı88 hat der durch Eın-
spatestens Ende 1978 AauS Altersgründen geendet Deutschland stammende päpstliche Gesandte. wirkung der Regierung mtsenthobene rumänıiısche
hätte, gebeten, vorläufig für Zzweı eıtere Jahre 1M orthodoxe Geıistliche Gheorgiu Calciu geschrieben.
Amt bleiben. Erzbischoft Marcel Lefebvre hat 1ın einem Interview Darın heißt CS 3 V „„S1e in Ihrem Herzen dıe

miıt dem Präsıdenten der katholischen Traditionali- Leiden des Volkes, AauUusSs dem Sıe kommen. Gedenken
Aufgrund eines Beschlusses des Priesterrates soll die stenbewegung „Una e&  voce“‘, Erıic de Saventhem, S1e auch der Schwesternkirchen anderer Länder, da
Geıistlichkeit der Hözese Maınz Zur Entlastung der gekündıigt, werde bıs ZuUur endgültigen Entschei- WIr alle Christus und seın eıl suchen. Wır sınd
durch Steuerretorm unı Konjunkturlage ANDC- dung des Papstes In seinem Falle keine weıteren terdrückt un! verboten, VO)] der Gesellschaftt dıe

Diıözesantinanzen 979 auf das 13 Mo- Priester weıhen und auf dıe Gründung Sem1- Wand gedrückt, aber WIıIr bewahren die Hoffnung
natsgehalt verzichten. Der Diözesanbischof Kardınal AT verzichten. Voraussetzung se1l allerdings, dafß 65 auf den ıeg der Liebe Christi.““ Zur Verteidigung
Hermann 'olk dankte dem Priesterrat tür diesen Be- einer präzısen und schnellen Lösung komme. VO  - Calcıu hat sıch eın Omıtee orthodoxer Christen
schlufß und torderte dıe Geıistlichkeit auf, diesen AuUS gebildet. Der Geıistliche hat seıne Stelle als Professor
Solıdarıität und Au Sorge tür das Bıstum anzuneh- Jean Elleinstein, Geschichts-Proftfessor In Poitıiers, theologischen Seminar In Bukarest bereits VOTL
InNeEN. Aus der Geistlichkeit W alr aber auch Kritik einer der ührenden Intellektuellen iınnerhalb der einıger Zeıt verloren. Der Personalreterent des Pa-
Beschlufß und der Art seines Zustandekommens KPF und l)ekannter Kritiker ihres gegenwärtigen triarchats hatte Calcıu als „regimefeindlich“‘ und

hören. Kurses Marchaıs, hat sıch VOT Journalısten „geistesgestört“‘ bezeichnet.
pointıert ZU Dialog Chrısten - Marxısten geäußert.

Bundesforschungsminister Volker aM hat sıch Der ıtalıenısche Salesianer-Missionar Rosarıo tros-Dieser Dıialog musse TeI Bedingungen ertüllen:
darüber beklagt, dafß dıe Kırchen bısher ZuUu!r „„UNgE- eıne unverstellte Analyse der Gründe, die ZUuUr Ver- CI10 (40) wurde der Eınsprüche promiınenter 1N-
heuren Bedrohung‘“‘, die VO)! der Genforschung und folgung der Christen ın kommunistischen Staaten discher Katholiken, VO:  — Kardinal Pıchacy VOnNn
den entsprechenden biotechnischen Experimenten geführt haben Zehntausende VO  > Kommunıisten Kalkutta, hne Gerichtsverfahren aus Indien HC-ausgeht, geschwıegen haben. Beı dem Bemühen, eine könnten sıch ın den Parteıen dieser Länder nıcht WIe- wıiesen. Stroscio Walr Generalviıkar ın Krishnagar,
entsprechende gesetzlıche Grundlage schaffen, sel dererkennen;: auch nıcht, un! dennoch se1l ZWEI- einer 10zese IM Nordosten Indiens. Einheimische
CIy, der Mınıster, VO:  - mtlichen gesellschaftlichen telstrei Kommunist. Der Kommuniısmus musse Zeıtungen haben dem Miıssıonar, der sıch stark tur
Gruppen allein gelassen worden. sein Verhältnis ZUr Wissenschaft überprüfen und sıch sozıale Randgruppen engagıerte, „Aufwiegelung ZUuU1

nıcht Jänger als dogmatisches System ausgeben. Rebellion“‘ und „Miıtwirkung beı Zwangskonvers1io0-
Den Beliebtheitsgrad des gegenwärtigen Papstes LE - Der Kommuniısmus musse den „Übergang VO' nen  _ vorgewortien.das der nahestehende ıtalienische Meı- theologischen Z.U] politischen Zeıtalter“‘ vollziehen.
nungsforschungsinstitut Doxa. Die Ergebnisse WUulIl- Kommuniıismus dürtfe keine Heıilslehre, sondern Mıt dem Preıs der „ Templeton-Stiftung tür Ort-
den VOnNn der Ulustrierten ‚„Europeo““ verötftentlicht. musse politische Bewegung seın und sıch auch als schriıtt ın Religion“ CI wurde 197972 ZUIN erstenmal,;

solche verhalten. Die Parteı bedürte auch keiner Phi-Danach tinden 47 ,7 der Italıener Johannes Paul damals Mutter Teresa, vergeben wiırd ın diesem
„„sehr sympathisch‘“‘, 36,5% „sympathiısch‘“‘; 53% losophie, ge_nüge‚ Parteı sein. Jahr der international bekannte jJapanısche Buddhıi-
meınten, el tülle seın Amt besser AUS als seiıne Vor- stentührer Nikkyo Nıwano ausgezeichnet. Nıvano
ganger; 68 T erklärten, se1l »KUuL für Italıen‘‘, 72% Neuer Vorsitzender der regierungsnahen polnischen 1St Gründer und Vorsitzender der größten ınternäa-
UL tür die Kirche*‘‘. katholischen Pax-Bewegung wurde der Journalist tionalen Buddhistischen La:enorganisation Rissho

und einstige Sejm-Abgeordnete Ryszard€l Reiff, Koseıkaı, der 4,5 Mılliıonen Mitglieder angehören,Bereits Pıus A habe eın Zweıtes Vatıkanısches der bereits 1976 stellvertretender Vorsitzender Wal, und führender buddhıistischer Vertreter 1mM Dialog
Konzıl geplant. Dies teılte der Dekan des Kardınals- 1St Nachfolger des Jahresbeginn verstorbenen mit den großen Weltreligionen.kollegiums und langjährige Sekretär 1US O Kardı- Gründers der OUOrganısatıon, Boleslaw Piaseck:.
nal Carlo Confalonieri, AUS nlafß des 40 Todestages Im Alter VO 64 Jahren starb der Erzbischof VO:  -
1US CI in eiınem Interview MIt. Dıie damalige poli- Eıne vollständigere Garantierung und Praktizierung Wellington, Kardınal Reginald Delargey. ach dem
tische Entwicklung in Italiıen und Deutschland hät- der Religionsfreiheit in Jugoslawıen forderte auf e1- trühen Tod des (ersten neuseeländıschen Kardinals
ten aber den Plan verhindert. FEıne Beifragung beı den nen Empfang ın Anwesenheit zahlreicher kommu- zählt das Kardınalskollegiıum och 1272 Mitglieder.Bischöten ergab, daß beı aller grundsätzlıcher Ta nıstischer Funktionäre der Erzbischof VO)] Zagreb
stımmung Zur dee gerade nıchtitalienische Bischöte un! Vorsiıtzende der jugoslawıschen Bischotskonte-
polıtische Bedenken hatten. ICHNZ, Franjo Kuharıc. Es gebe auf allen Ebenen der

Obrigkeıt in Jugoslawien viele Personen, die ıhren Beilagenhinweıs:Prälat Georg Z ur (48) gebürtig AUS Görlitz, zuletzt persönlıchen Atheısmus ber die staatlıchen Stellen Dieser Ausgabe liegt e1n Prospekt des Verlages Her-
Nuntiaturrat eım Rat tür öttentliche Angelegenhei- als ‚„„Antıtheismus“‘ vertreten würden. Gott sel für der, Freiburg, bei


